
Kontakte und InformationenVeranstaltungsort

Technische Hochschule Mittelhessen
Gebäude B10, Raum 2.23
Ostanlage 39
35390 Gießen

Kostenlose Parkplätze stehen auf dem Parkplatz des Gebäude 
B10 zur Verfügung. Bitte melden Sie sich über den Knopf „INFOR-
MATION“ direkt an der Schranke an, damit Ihnen die Schranke 
geöffnet werden kann.
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FORUM schule@hochschule
Dienstag, 2. Juni 2015   
14.00 - 17.30 Uhr

"voneinander-lernen.de"

Alexander Kohrt
Justus-Liebig-Universität Gießen  
Zentrale Studienberatung  
 0641/99-16228
alexander.kohrt@admin.uni-giessen.de

Dieses Vorhaben wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung unter dem Förderkennzeichen 01PL12035 gefördert.                                         
Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt beim Autor.

Kristin Reineke
Technische Hochschule Mittelhessen 
Zentrale Studienberatung  
 0641/309-6311
kristin.reineke@verw.thm.de

Dieses Vorhaben wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung unter dem Förderkennzeichen 01PL12034 gefördert.                                         
Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt beim Autor.

Klasse in der Masse - KIM

Gemeinsames Bund-Länder-Programm 
für bessere Studienbedingungen und 
mehr Qualität in der Lehre



Programm

14.00 Uhr Begrüßung | Einstieg in das Thema

14.30 Uhr Externe Bildungsmessen  
Überblick über Messeformate und 
Messeangebote in der Region

Kriterien für die Beteiligung der 
Hochschulen an Messen

Erfahrungsbericht aus der Schule
Gerhard Keller 
Theodor-Heuss-Schule Wetzlar

15.15 Uhr Pause

15.45 Uhr Schulinterne Bildungsmessen und 
Berufsbörsen   
Praxisbericht  
Thomas Krumbiegel 
Theo-Koch-Schule Grünberg

16.00 Uhr Diskussion „Bildungsmessen als    
Instrument der Studienorientierung?“

16.30 Uhr Aktuelles aus Schulen und 
Hochschulen 

17.15 Uhr Ausblick auf Termine 
in 2015 und 2016 

17.30 Uhr Ende der Veranstaltung

Das FORUM schule@hochschule lädt ein, 

 � sich über neue Entwicklungen und Veränderungen in 
beiden Bildungsinstitutionen zu informieren,

 � best-practice-Beispiele kennen zu lernen,

 � persönliche Kontakte zu knüpfen,

 � Schwerpunktthemen intensiv zu diskutieren,

 � individuelle Kooperationen zu vereinbaren und

 � gemeinsam Ideen der Übergangsgestaltung zu entwickeln.

Von wem für wen?

Eingeladen sind alle Lehrerinnen und Lehrer aus Gymna-
sien, beruflichen Gymnasien und Fachoberschulen sowie 
Vertreterinnen und Vertreter der beiden beteiligten Hoch-
schulen, denen das Thema Studienorientierung am Herzen 
liegt und die sich intensiv mit dem Übergang Schule –  
Hochschule beschäftigen möchten. Die Teilnahme setzt 
keine formale Mitgliedschaft voraus. Koordiniert werden 
die Treffen durch das Netzwerk „voneinander lernen“ und 
die Zentralen Studienberatungen der Technischen Hoch-
schule Mittelhessen sowie der Justus-Liebig-Universität 
Gießen. 

Anmeldung
Für eine bessere Planung bitten wir um Ihre Anmeldung unter 
go.thm.de/forum-schule-at-hochschule

FORUM schule@hochschule
Angebote von Bildungsmessen gibt es zahlreiche. Jeden Tag 
erreichen Flyer, E-Mails und Plakate mit entsprechenden 
Angeboten Schulen und Hochschulen. Welche Messen soll 
man den Schülerinnen und Schülern empfehlen bzw. zu 
welchen soll man gemeinsam mit ihnen hinfahren? 

Viele Schulen sind dazu übergegangen, ihren Schülerinnen 
und Schülern eine Messe oder „Schulbörse“ im eigenen Haus 
anzubieten. Wie können Hochschulen und andere Instituti-
onen es schaffen, diesen Bedarf zu decken?

Im Rahmen des vierten FORUM schule@hochschule möchten 
wir beide Formate – externe Bildungsmessen und Schul-
messen – insbesondere unter der Frage „Was ist zielführend 
für die Schülerinnen und Schüler?“ beleuchten und disku-
tieren. Neben Kriterien für die Auswahl von Messeteilnahmen 
seitens der Hochschulen, werden auch Erfahrungen von 
Lehrern zweier Schulen zu den beiden Formaten einen Platz 
finden. 

Das FORUM schule@hochschule findet als dauerhafte Vernet-
zungsplattform auf der Arbeitsebene ein- bis zweimal jährlich 
statt. Ziel ist, durch Vernetzung und gemeinsames Handeln die 
Studienorientierung von Schülerinnen und Schülern zu unter-
stützen, die Studierfähigkeit zu optimieren und die Schnittstelle 
Schule – Hochschule in der Region Mittelhessen auszubauen. 


